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5 Beilage zu Re . 22s - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 21 . September 1849 .

k .275 . (3) 1 . Nr . 8074 . Karlsruhe .

Haus - u . Gärtenversteigerung .
> Die Erben der verstorbenen Postver -

Walter Seedold EberhardtKrcglinger
' S

Wittwe dahier lasten der Thcilung wegen unten be¬

nannte Liegenschaften „
Donnerstag , den 1l . Oktober d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
in ihrer Wohnung , Herrenstraße Nr . 39 , öffentlich

versteigern . Der Zuschlag erfolgt gleich , wenn der

Anschlag oder darüber erlöst wird .
Die nähern Bedingungen können indessen ber Notar

Behrens , Langestraße Nr . 87 , eingesehen werden .

Eine zweistöckige Behausung in der Herrenstraße

Nr . 29 , neben Tapezier Bauer und Obergeome -

ter Schäfer , Mit geräumigem Hof und schönem

Garten , und allen sonstigen Zugehörden . An -

theil an zwei Morgen Garten am Mühlburge

Thor , nebenObrist vonBeust . Anthcil an einem

Morgen Acker beim Promenadehaus .

Karlsruhe , den 17 . September 1849 .
' bad . Stadtamts -Revisorat .

B . V . d . A .
Sauer .

vckt. Koch .

k .262 (2) 2 . Berghausen .

Zwangsversteigerung .
Dem Bürger und Taglöhner

Joseph Wagner dahier wird bis

Montag , den 24 . d . M . ,
Vormittags 7 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier in letzter Zwangsversteige¬

rung eine Behausung mit mehreren Morgen Aeckern,

Wiesen und Weinbergen versteigert , und cndgiltig

zugcschlagen , wenn auch die Gebote unter dem

Schätzungspreis bleiben sollten .

Berghausen , den 3 . September 1849 .
Bürgermeisteramt .

Mußgnug .
k .42 . (3 ) 2 . Philippsburg .

Hiegenschafts - Versteige -

_ rung .
In Folge richterlicher Verfügung vom 9 . Mai d .

I ., Nr . 6680/81 , wird dem hiesige » Bürger und Mül -

lcrmcister Anton Rech nachbcschriebene Liegenschaft
Montag , den 15. Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , >

auf dem Rathhause dahier im ZwangSwcge öffentlich

versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken

eingeladen werden , daß der endgiltige Zuschlag er¬

folgt , wenn der Schätzungsprcis erreicht wird ; näm¬

lich :
1 Viertel 20 Ruthen altes Maas Haus - und Hof -

raitheplatz an der RheinSheimer Straße , worauf ein

einstöckiges Wohnhaus mit Mahlmühle , Oclmühle ,

Hanfreibe und Wasserbau , nebst Spreukammer von

Stein unter einem Dache , 12 massive Schweinställe

mit Ueberbau von Holz , eine Scheuer und Stallung

unter einem Dache von Stein mit Balkenkeller , ein

Stall und Schöpfen von Stein unter einem Dache ,

eine Waschküche und Wohnung von Stein mit ge¬

wölbtem Keller unter einem Dache erbaut find , auf

allen Seiten von der Allmend begränzt .

Die Steigerungsbedingungen können jeden Tag

auf diesseitiger Rathskanzlei eingeschen werden , und

haben sich auswärtige Steigerungsliebhaber mit lega¬

len Vermögens , und Leumundszeugnissen zu ver -

sehen .
Philippsburg , den 4 . September 1849 .

Das Bürgermeisteramt .
H c i n tz .

vckt. CH . Hopp ,
Rathschreiber .

2219 - 1212 . Nr . 710 . Pforzheim . ( Holzver .

fleigcrung .) Aus der Forstdomäne Hagenschieß ,

Distrikt Kammlingshau , werden versteigert :

Freitag , den 28 . d . M . ,

30V , Klafter buchenes Scheitholz ,
5-/2 „ eichenes ditto,

204 '
,) „ tanncnes ditto ,

10825 Stück Wellen ,
6 Loos Schlagraum .

Samstag , den 29 . d . M . ,
88 Stämme tanncnes Floßholz,

318 „ „ Bauholz .

294 Stück tannene Bauholzstangen ,

1207 „ ,, Sä '
gklötze,

5 „ eichene Nutzklötze ,
13 ,, roth - und hainduchcne Nutzklötzc .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag aufderTiefcn -

bronner Straße , unweit des Seilcrskreuzes , und am

andern auf dem Sechause , jeweils früh 9 Uhr .

Pforzheim , den 16 . September 1849 .
Großh . bad . Bczirksforstei .

Holtz .

I? 225 . (2) 2 . Nr . 391 . Schopfheim . ( Holz -

Versteigerung ) Aus dem Doinäncnwald , Distrikt

Rank , Schlag Nr . 9 , werden gegen Baarzahlung vor

der Abfuhr in kleinen Loosabtheilungcn versteigert :

Donnerstag , den 27 . l . M . ,

1 Stamm forlenes Nutzholz,
69V - Klafter buchenes und eichenes Scheit - , Prü¬

gel - und Klotzholz ,
3200 Stück gemischte Wollen .

Hierzu versammelt man sich Vormittags 9 Uhr zu

SchlächtcnhauS im Wirthshaus zum Rößle .

Schopfheim , den 16 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Z i p p e r l i n .
' 2 .268 (312 Nr . 306 . Karlsruhe . ( Auffor -

derung und Fahndung .) Nachbenannte Unter¬

offiziere des vormaligen I > Infanterieregiments find

der Treulosigkeit und dcS Hochverrats angeschuldigt

und flüchtig . Sie werden deßhalb aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen , widrigcns nach dem Ergcbniß der

Untersuchung gegen sie erkannt würde .
1) Oberfeldwebel Joseph Fischer von Winter¬

sulgen , welcher der revolutionären Regierung
den Eid geleistet , die Stelle eines HauptmannS
bekleidet , in dieser Eigenschaft Gefechte mitgc -

macht , und sich bei der Meuterei betheiligt hat ;

2) , Feldwebel Joseph Herrmano von Reihen , wel¬

cher der revolutionären Gewalt den Eid geleistet ,
die Stelle eines Lieutenants bekleidet und in

dieser Eigenschaft Gefechte gegen die gesetzliche
Gewalt nntgemacht hat ;

3) Korporal - Fourier Joh . Alois Ehemann von

Hellingen , welcher die Stelle eines Ober -

lieutenantS und Hauptmanns bekleidet , Gefechte

gegen die rechtmäßige Gewalt mitgemacht , Sol¬
daten zur Meuterei verleitet , und sich bei der¬

selben vorzugsweise betheiligt hat ;
4 ) Korporal Johann Hummel von Ehrenstetten ,

und
5) KorporalJohann Seiler von Dielhcim , welche

der revolutionären Regierung den Eid geleistet
und sich bei der Meuterei durch Arretirung des

großh . badischen HauptmannS Klehe betheiligt
haben .

Die Behörden werden ersucht , auf die Genannten

zu fahnden und sie im Betrctungsfalle anher cinzu -

liefern .
Zugleich wird das Vermögen derselben mitBeschlag

belegt,,und ihren Schuldnern aufgcgeben , bciVermei -

dung nochmaliger Entrichtung keine Zahlung an sie

zu leisten .
Karlsruhe , den 17 . September 1849 .

Die
Untcrsuchungskommisfion für das ehemalige II In¬

fanterieregiment .
Villinger .

k .260 . (3 ) 2 . Karlsruhe . ( Aufforderung
und Fahndung . ) Pionnierkorporal Philipp No -

stok von Wieblingen , OdcramtS Hcivetterg , ist der
Theilnahme am letzten Aufstand emgeschuldigt , und
wird , da er flüchtig ist , aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zur Einvernahme zu stellen , wivrigcns nach dem Er¬

gcbniß der Untersuchung das Erkcnntniß gegen ihn
gefällt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag be¬

legt , und alle Behörden um Fahndung auf Korporal
Rostvk und gefängliche Einlieferung im Betretungs¬
falle gebeten .

Karlsruhe , den 19 . September 1849 .
Großh . bad . Untersuchungskommisfion der ehemaligen

Artillericbrigade .
W i l h e l m i .

k .252 . (3 ) 2 . Nr . 26,327 . Pforzheim ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Dragoner Jakob
Drarler von Tiefendronn , geboren den 22 . April
1828 , ist von Hause abwesend und sein Aufenthalts¬
ort nicht bekannt . Wir fordern ihn daher auf , sich

binnen 6 Wochen
entweder bei uns oder bei dem Reiterdepot Nr . N . in

Bruchsal um so gewisser zu stellen , als wir sonst die

gesetzliche Strafe gegen ihn erkennen müßten .
Wir ersuchen zugleich alle Polizeibehörden um

Fahndung auf Dragoner Drarler und um Ei'nlie -

ferung im BctretungSfalle .
Pforzheim , den 17 . September 1849 .

Großh . bad Oberamt .
F l a d .

vckt . MathiS .

261 . (3 ) 2 . Nr . 28,684 . Bühl . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Der unten fignalifirte
Soldat Ignaz Burgert von Ottersweier hat sich
unerlaubt entfernt , und wird hiermit aufgcfordert ,
sich innerhalb sechs Wochen entweder dahier oder bei
dem großherzoglichen Bureau des vormaligen Leib -

Infanterieregiments in Karlsruhe zu stellen , widri¬

genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzlichen Strafen verfällt würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf
denselben zu fahnden und ihn im BctretungSfalle an¬

her abzuliesern .
Signalement .

Größe , 5 ' 8 's 2 ' " .
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , mittel .

Bühl , 17 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlrn .
vckt. Panther .

k .279 . Nr . 18,691 . TauberdischofShelm .

( Aufforderung und Fahndung . ) Theresia
sommer von Gamburg soll in einer dahier an¬

hängigen Untersuchung vernommen werden . Da
deren Aufenthalt unbekannt ist, so wird dieselbe auf -

gcfordert , sich sofort dahier zu fistire » .
Zugleich stellen wir an die Gerichts - und Polizei¬

behörden das Ersuchen , auf die Theresia Sommer

zu fahnden und sie im BctretungSfalle mit Laufpaß
hieher zu weisen .

TaubcrbischofSheim , den 17 . September 1649 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
k .259 . ( 3) 2. Baden . ( Warnung ) Dievon

Joseph Springmann dahier dem herrschaftlichen
August - Georg - Armen - Apothekerfond in Baden un¬
term 26 . Februar 1836 über 960 fl . Darlehen ( zu
4 ' / ? /» verzinslich ) eingelegte Schuld - und Pfandur¬
kunde ist bei dem großh . Gcneral -Landcsarchiv in

Karlsruhe verloren gegangen , wcßhalb vor deren Er¬
werb auf Antrag des Gläubigers und rechtmäßigen
Besitzers , gemäß tz . 780 der Prozeßordnung , gewarnt
wirv .

Baden , den 16 . September 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

B i l h a r z.
vckt Hübner . ^

k .28l . Nc . 30,049 . Waldshut . ( Aufforde¬

rung .) I . U . S .
gegen

Konr . Holling er jung v . WaldShut ,
wegen Theilnahme an den jüng¬
sten hochverrätherischcn Unterneh¬
mungen .

Die Nr . 50 des hiesigen JntelligenzblatteS wurde

wegen des von Kcnrad Hollioger jung von hier

verfaßten Artikels »die Monarchie " mit Beschlag be¬

legt , weil dieser Artikel eine Aufforderung zum Hoch -

verrath enthält .
Der « » geschuldigte , welcher sich auf flüchtigem Fuße

befindet , wird aufgcfordert ,
binnen 14 Tagen

sich über diese Anschuldigung dahier zu rechtfertigen ,
widrigenfalls die Akten dem großh . Staatsanwalte
vorgclegt würden .

WaldShut , den 14 September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt

A ch e r t .
k . 184 . (3) 2. Nr . 25,395 . Säckingen . ( Auf¬

forderung .)
I U . S .

gegen
Johann Hottinger von Nicdergebis -

bach und Genossen ,
wegen Erpressungen .

Während der Mairevolutiou wurden zu Siiedcr -

gebisbach von ciiftr Schaar bewaffneter Bursche Geld -

erpreffungcn verübt .
Johann Hottinger von Nicdcrgebisbach , verab¬

schiedeter Soldat ,
Joseph Gallmann von Hütten , Soldat vom

früheren großhcrzoglichcn Leib . Infanterieregiment , so¬
wie Fridolin Uecker und Fridolin Kämmerer von

Niedcrgcbisbach , find der Theilnahme daran dringend
verdächtig , haben sich aber der Untersuchung durch rie

Flucht entzogen .
Sie werden deßhalb aufgefoedert, . sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , und über die Anschuldigung zu ver¬
antworten , widrigcns das Erkenntniß gegen sie nach
dem Ergedniß der Untersuchung gefällt würde .

Zugleich wird ihr Vermögen mitBeschlag belegt ,
und ihren Schuldnern aufgegebcn , bei Vermeidung
doppelter Zahlung bis auf Weiteres vom Schuldbe¬
trag an Niemanden Etwas ausznsolgen .

Säckingen , den 27 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ga mb er .
k . 171 . (3)3 . Blumenfcld . ( Aufforderung .)

Die Mairevolution im Großherzog -

thum Baden betreffend .
Beschluß .

Michael Weber von Bieihingcn , dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist , wird aufgefordert , sich

binnen 8 Tagen
zu stellen , ansonst nach Lage der Akten das Erkenntniß

gegen ihn gefällt werden soll .
Blumenfeld , den 13 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck .

vckt. Knoblauch ,
Akt. jur .

k . 172 . (3) 3 . Nr . 11,598 . Blumenfeld . ( Be -

kanntmachung .)
I . U . S .

gegen
Karl Schneider von Weitcrdingen ,

wegen Theilnahme an der Mai -
rcvolution und Hochverrath be¬
treffend .

Beschluß .
Dag Vermögen vcS Rubrikaten haben wir durch

Beschluß vom Heutigen mit Beschlag gelegt .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Zahlungen an denselben zu leisten haben ,
werden aufgefordert , die schuldigen Beträge bei Ver¬

meidung doppelter Zahlung an Niemanden auSzubc -

zahten .
Blumenfeld , den 13 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck

vckt Knoblauch ,
Akt . jur .

k .266 . Nr . 24,604 . Mosbach . ( Bekannt -

machung .)
I . U . S .

gegen
Johann Adam Z is >f von Waldmühl ,
dach,

wegen Tödtung .
Nachfolgendes Urthcil , welches unterm 28 . v . M -,

Nr . 10,327 , II . Krim . - S . n , von großh . Hofgertcht
des Untcrr - einkretses in Mannheim gegen Johann
Adam Zipf von Walomühlbach erlassen wurde , wird
demselben , da er flüchtig ist , auf diese Weise eröffnet :

ES sc- Johann Adam Zipf der Tödtung des
Amatus Graf für vcrvachtlos zu erklären .

B . R . W .
MoSbach , den 12 . September 1849 .

Großh . bav . Bezirksamt Ncudenau .
Bodenmüllcr .

vckt . Schwarz .
k .280 . Nr . 27,092 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung )
I . U . S .

gegen
Ignaz Oberle von Ettenheim und
Konsorten ,

wegen Tödtung ,
ergeht Beschluß .

Wird das Vermögen des Jakob Härle von Mahl¬
berg mit Beschlag belegt , und den Schuldnern dessel¬
ben aufgegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung
an denselben Nichts auszuzahlen .

Ettenheim , den 13 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmekspach .
vckt Issel .

k .282 . Nr 26,799 . Ettenheim . ( Bekannt¬
machung )

I . U . S .
gegen

Apotheker Albert Dung von Kippen¬
heim ,

wegen Theilnahme an Hochverrath ,

ergeht Beschluß .
Werden die Forderungen des Apothekers Albert

Dung mit Beschlag belegt , und wird den Schuldnern

desselben eröffnet , bei Vermeidung doppelter Zahlung

nicht an Apotheker Dung , sondern an dessen Ab -

wcscnheitSpfleger , Accisor Schäfer in Kippcnhcim ,
Zahlung zu leisten .

Ettenheim , den 1t . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach .
vckt Issel .

k .283 . Nr . 25,855 . Ettenheim . ( Bekannt¬
machung .)

I U . S .
gegen

Viktor Sieger von Ettenheim ,
wegen Befreiung eines Gefan¬
genen ,

ergebt Beschluß
Wird das Vermögen des Angcschnldigten mit Be¬

schlag belegt , und den Schuldnern desselben aufge¬
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung an den¬
selben Nichts auszuzahlen .

Ettenheim , den ll . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach .
vckt . Issel .

k264 . Nr . 20,872 . Breiten . ( Bekannt -

machung )
I . S .

des Ludwig Conradi in Sickingen ,
Oberappellatcn ,

gegen
Apotheker Grubcr von da , Ober¬
appellanten ,

wegen Forderung ,
wird das vom Beklagten angcmeldete Rechtsmittel
der Oberavvcllation wegen Versäumung der Aufstel¬
lung und Einführung der Beschwerden für verfallen
erklärt , und Dies dem auf flüchtigem Fuße befindlichen
Beklagten zur Kenntniß gebracht

Breiten , den 18 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G a u p p .
k .265 Nr . 20,871 . Breiten . - ( Bekannt¬

machung )
I , S .

des Theodor Lenz , als Vormund des
Karl Müller in Pforzheim , Ober -

appellatcn
gegen

Apotheker Grubcr in Fkehingen ,
Oberappellaitten ,

Forderung betreffend .
Wird da - vom Beklagten angemclvcte Rechtsmit¬

tel der Oberappellation wegen Versäumung der Auf¬

stellung und Einführung der Beschwerden für verfal¬
len erklärt , und dies dem auf flüchtigem Fuße befind¬
lichen Beklagten zur Kenntniß gebracht .

Brettcn , den 18 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G a u p p .
t '

.263 . - Nr . 18,437 . Buchen . ( Bekannt ,

machung .)
I S .

Joseph Dreifuß in Mannheim , Kl . ,
gegen

Adam Sachs , Htrschwirth von Lau -
genclz , Bell . ,

Forderung betreffend .
Beschluß .

Wird auf Antrag des Klägers der Beklagte ange¬
wiesen ,

binnen 14 Tagen
demselben 27 fl . 12 kr . aus Kauf zu bezahlen , oder
binnen gleicher Frist seine Einreden gegen diese For¬
derung dahier vorzutragen , widrigenfalls solche für
zugestanden erklärt werden wird .

Da der Beklagte auf . flüchtigem Fuße sich befindet ,
so wird ihm die obige Verfügung auf diesem Wege
eröffnet .

Buchen , den 12 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Krutheim .
k 238 (3 ) 1. Nr . 7708 . Eberbach . ( Be .

kanntmachung .) Bäcker jLconhard Reinig hier
fordert an Hiob Daniel Backfisch von Eberbach ,
zur Zeit auf der Flucht , 662 fl. aus Darleihen nebst
Zins vom Klagzustellungstage .

Dem Beklagten wird daher aufgcgeben ,
innerhalb 28 Tagen

entweder den Kläger zu befriedigen , oder seine Ver¬

bindlichkeit zu widersprechen , indem sonst auf Anrufen
des Klägers , insofern solches vor Ablauf von 3 Mo¬
naten erfolgt , die Forderung für zugestanden erklärt
werden soll . Dieser Beschluß wird dem flüchtigen
Beklagten auf diesem Wege eröffnet .

Eberbach , den 12 September >849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kraft .

„
vckt . Hilbert .

k . 162 . (3) 2 . Nr . 11,240 . 1. Senat . Bruchsal .
( Bekanntmachung .) In Sachen des J . A . Ber¬

ger von Offcnburg , Klägers , Appellanten , gegen
Mathias Dreher von Schwaibach , Beklagten , Ap¬
pellatcn , Forderung von 1000 fl nebst Zinsen betref¬
fend , wurde durch diesseitigen Zwischenbescheid vom
12. Juni Nr . 7645 I . Sen . zu Recht erkannt , eS habe
der Kläger

binnen 28 Tagen ,
gcgentheils Gegenbeweis binnen gleicher Frist vorbe .

halten , bei Vermeidung des Ausschlusses mit den nicht

vorgcschlagencn Beweismitteln darüber Beweis anzu -

treten , daß er in Bezug aus den am 8 Juni 1847 zu
Stande gekommenen , von ihm vermittelten Verkauf
des Karl Heizm ann ' schen Hofgutes an den Beklag¬
ten , wobei dieser ihm als Unterhändler die Summe
von 1000 fl . zu 5"/ » verzinslich zu zahlen versprochen ,
mit dem Beklagten dahin übercingckommen sey , daß
der ursprüngliche Schuldtitel nunmehr als Darlehen
betrachtet Wersen soll .

Da der Kläger sich mit seiner Familie auf fliichti -

gem Fuße befindet und sein bisheriger Anwalt , Advo .
rat Friedmann von Bruchsal , zufolge Justizmini -

sterialerlaffes vom 2 . Juli d I , Nr . 6224 , von der
Advokatur und Prokuratur suspendirt wurde , so wird
dem Kläger mittelst dieser öffentlichen Bekanntma -

chung aufgegebcn , den ihm auferlcgten Beweis in der

oben bezeichneten Frist und bei Vermeiden des gr «



nannten Rechtsnachtheils durch einen andern aus der
Zahl der diesseitigen Obergerichtsadvokatenzu ernen¬
nenden Anwalt antreten zu lassen .

Bruchsal, den 4 . September 1849.
Groß- , bad . Hofgencht des Mittelr-einkreiscs .

O k k i r ch e r.
rät. Turban .

2 .202. (3)2 . Nr . 16,128 . Mosbach . (Bekannt¬
machung.)

In Sachen des Gottfried Kappes
von Eberbach , Klägers ,

gegen
JohanneSBühler von HaßmerSheim ,
Beklagten,

Forderung betr.
Da der Beklagte die urthcilsmäßige klägerische

Forderung sä 505 fl . Schiffskaufschillingund Trink¬
geld nebst 5°/o Verzugszinsen vom 6 . März d . Z nicht
bezahlt hat, so wird auf Anrufen des Klägers der
Amtserequcnt beauftragt, gegen den Beklagten in
dessen Wohnung die Auspfändung auf Fahrnisse für
obigen Betrag acht Tage nach Eröffnung dieses Voll¬
streckungsbefehles an den Beklagten nach Vorschrift
der Prozeßordnung vorzunchmcn, ; auch wird insbe¬
sondere die Pfändung des Schiffes des Beklagten un¬
geordnet.

Dies wird dem auf flüchtigem Fuße) befindlichen
Beklagten auf diesem Wege bekannt gemacht .

MoSbach , den 3 . September 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Brummer .
rät. Rock.

2 .93. (3)3 . Nr . 17,041 . Tauberbischofsheim .
( Bekann .tmachüng.)

I . S .
der großherzoglichen General-Staatskaffe

gegen
den seitherigen Rechtsanwalt vr . Krcit -
ter von Tauberbischofsheim ,

Rückforderung betreffend.
Die Klägerin trug vor :

Der Beklagte hat sich bei dem jüngsten Ausstande
nicht unwesentlich betheiligt; insbesondere bekleidete
er das revolutionäre Amt eines ZivilkommiffärSfür
den Amtsbezirk Taubcrbischofsheim , und war zuletzt
auch Mitglied der sogenannten konstituircndcn Ver¬
sammlung. In beiderlei Eigenschaften bezog er nun
aus diesseitiger Kaffe Zahlungen, die wir zu rekla-
miren in der Lage find , und zwar:

1) In der Eigenschaft als Mitglied der konstituiren -
den Versammlung unterm 25. Juni d . I .

») Reisekosten . 8 fl . 51 kr.
b) Diäten für 8 Tage, a 3 fl . . . 24 fl. — kr .

32 fl . 51 kr.
Beide dieser Posten in üblicher Weise durch Ver¬

mittlung des ständischen Archivars.
2) In der Eigenschaft als Zivtlkommiffär unterm

1 . Juli.
») An Tagsgebühren und für Bureaubcdürfmffe

auf Anweisung des s. g . Diktators Go egg
von jenem Tage . 90 fl . — kr.

d) an Kostcnersatz für eine vorge¬
nommeneVerhaftung auf gleiche
Anweisung . 11 fl . 6 kr.

101 fl . 6 kr.
Der Beklagte hat diese Beträge mit zusammen

133 fl. 57 kr. zu ersetzen, weil die Zahlungen
s) gemäß L .R.S . 1238 nichtig waren, indem die

anweisendcn revolutionären Machthaber zu
einer solchen, wie zu irgend einer Disposition
über Staatsgelder , als für sie fremves Eigen¬
thum , rechtlich nicht befugt waren; weil ferner

d) die Zahlungen nach Ansicht der L .R. S . 1131.
1133, verbunden mit S . 1235, 1376, und in
Betracht, daß die.General- Staatskafsc bei der¬
selben nicht in freier Entschließung , sondern in
der Meinung handelte, unter obwaltenden Um¬
ständen die ihr zugegangene Anweisung hono -
rirc » zu müssen , offenbar zur Ungebühr geleistet
ward, weil endlich

o) der Beklagte sich die empfangene Summe für
oder ans Anlaß von Verrichtungen zugccignet
hat, die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher der Ersatz jedenfalls in Folge
der gesetzlichen Entschädigungspflicht auö Ver¬
gehen L.R .S . 1382 ihm obliegt.

Daß er im einen wie im andern Fall den
' Ersatz sammt Zinsen vom Empfange schuldig

ist, versteht sich gemäß L .R .S . 1378 und 1382
lit. o von selbst.

Wir bitten nun, indem wir die uns zur Prszcß-
führung ermächtigende Verfügung des großh . Finanz¬
ministeriums vorlegen,

den Beklagten zu Rückerstattung der empfange¬
nen l33 fl. 57 kr. sammt 5 "/<>Zinsen vom Tage
des jeweiligen Empfangs zu vcrurtheilen und
in die Kosten zu verfallen.

Zugleich stellen wir aber, da fich der Beklagte auf
flüchtigem Fuße befindet , das weitere Begehren, aus
sein zurückgelaffeneS Vermögen, insbesondereauf sein
Mobiliar und seine dcserviten Ausständc Arrest zu
legen, und zwar dies sowohl für den Betrag der
gegenwärtig eingeklagten Forderung, als wegen des
dem Staate durch die Empörung erwachsenen weitern,
bekanntlich Ungeheuern Schadens , dessen Ziffer sich
zur Zeit nicht angeben läßt, für den aber alle Theil-
haber solidarisch haftbar find.

Für den Arrestgrund , die Flucht des Beklagten, wird
bei deren Gerichiskundigkeit keine Bescheinigung er¬
forderlich seyn, eben sowenig für den allgemeinen
Schadenersatz , den das Acrar in Anspruch zu nehmen
hat, da die solchen Anspruch begründenden Thatfachen ,
daß der Beklagte Theilnehmeran dem Aufstande war,
und daß dem Staate durch Letzteren ein ungeheurer
Schadenerwuchs ebenfalls als notorisch zu betrachten
ist, die rechtliche Begründung aber aus L.R.S . 1382
und 1382 lit . ä rcfeltirt.

Zur Bescheinigung der eingcklagten Forderung
werden die betreffenden Zahlungsanweisungen unv
Quittungen vorläufig in Abschrift produzirt .

Hierauf ergeht
Beschluß . ^

1) Ist dem Arrestgesuche stattzugeben , und wird
deßhalb den Schuldnern des Beklagten aufge-
geben , bis ans weitere gerichtliche Verfügung
bei Vermeidung doppelter Zahlung die schul-
digen Summen nicht auszuzahlen;

2) wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung in
der Hauptsache und zur Rechtfertigungdes Ar¬
restes auf

Samstag , den 6 . Oktoberd. I ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet, wozu Beklagter unter dem An¬
drohen des Rechtsnachtheils , daß im Falle seines

Ausbleibens in der Hauptsache das Thatsächliche
des KlagvortragS für zugestanden , alle Schutz¬
reden dagegen für versäumt erklärt würden,
das Arreftverfahren aber gleichwohl fortgesetzt ,
und er mit seinen Einreden gegen die Rccht -
mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde ;

3) diese Verfügung wird dem Beklagten, da er fich
auf flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege
bekannt gemacht .

Taubcrbischofsheim, den 10 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang.
2 . 161 . (3)2 . Nr . 16,973 . Schönau. ( Vor¬

ladung. ) In Sachen
der großh . GcneralstaatSkaffe , Kläge-
geriv, Jmplorantin ,

gegen
den Fabrikanten Karl Thoma zu
Todtnau, Beklagten, Jmploraten,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend ,

hat die Klägerin vorgctragen:
Der Beklagte war bekanntlich ein sehr thätigcr

Theilnehmer an dem letzten Aufstand , und hat des¬
wegen für de » dem Staate zugegangenen ungeheuren
Schaden aller Art , insbesondere durch Verlust an
Geld und Kriegsmaterial, gemäßL.R .S . 1382 u . 1382
lit. ä sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmer»
einzustehen.

Die Summe dieses Schadens beträgt, gering be¬
rechnet, 3 Millionen Gulden. Außerdem erhielt er
aber auch während der Dauer der Empörung aus
diesseitiger Käfse folgende Zahlungen, die er zu resti-
tuiren hat :

1) In der Eigenschaftals Mitglied der sog . konsti-
tm'renden Versammlung unter dem 18. Juni d . I .
durch Vermittlung des ständischen Archivars

s) Reisekosten . . . 7 fl . 42 kr.
d) Diäten für 10 Tage

L 3 fl. 30 fl. — kr.
Zusammen 37 fl . 42 kr.

2) Als Zivtlkommiffär für den dor-
tigen Amtsbezirk auf Anweisung des
sog . Diktators Go egg vom 2 . Juli d .
I an Gebühren und Auslagen am
nämlichen Tag . 102 fl . 30 kr.

Im Ganzen 140 fl . 12 kr.
Diese Zahlungen sind um deßwillcn von dem Em¬

pfänger zurückzuerstatten, weil fie
n) gemäß L .R.S . 1238 nichtig waren , indem die

anweisendenrevolutionärenMachthaber zu einer
solchen wie zu irgend einer Disposition über
Staatsgelder als für fie fremdes Eigenthum
rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

b) dieZahlungen nach L.R .S . 1131,1133 , verbun¬
den mit Saß 1235, 1376, und in Betracht, daß
die Generalstaatskaffe bei derselben nicht in
freier Entschließung , sondern in der Meinung
handelte , unter obwaltenden Umständen die ihr
zugegangenenAnweisungen honoriren zu müs¬
sen , offenbar zur Ungebühr geleistet wurden;
weil endlich

e) der Beklagte fich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugeeignet
hat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen, und daher der Ersatz jedenfalls in Folge
der gesetzlichen EntschävigungSpflicht — aus
Vergehen — L.R .S . 1382 ihm obliegt; daß ec
in einem wie im andern Fall den Ersatz sammt
Zinsen vom Empfange ichuldigist, versteht fich
gemäß L R S . 1378 und 1382 lit. e von selbst.

Ermächtigt hierzu durch angeschloffene Verfügung
des großh . Finanzministeriums, bittet die Klägerin
nun , den Beklagten

a) „als Theilnehmer an dem letzten Aufstand zum
Ersätze des dem Staate durch denselben zuge¬
gangenenSchadens im Betrag von 3 Millionen
Gulven sammtverbindltch mit den übrigen Thcil-
nehmern , sowie

b) „zu Rückerstattung der empfangenenZahlungen
mit 140 fl 12 kr . sammt 5 °/, Zins vom Tage
des jeweiligen Empfangs zu verurtheilen und
in die Kosten zu Verfällen ."

Zugleich wird, da der Beklagte auf flüchtigem Fuße
fich befindet , zu eventueller Sicherung des deretnstrgen
Urthetlsvollzugs das wettere Begehren gestellt :

„ das sämmtliche rückgclaffene Vermögen dessel¬
ben, beweglich wie unbeweglich , nach dem hier¬
über bereits aufgenommenenInventar , insbe¬
sondere auch seinen Geselischaftsantheilan dem
unter der Firma I . M. Thoma bestehenden
Fabrikgeschafte mit Arrest zu belegen."

Zur Begründung dieses Arrestes wurde, was
Iß den Arrestgrunv betrifft , auf die gerichtskundige

Flucht des Beklagten, und
2) rückfichrlich des Klaganspruchs selbst ,

n . bezüglich auf die allgemeine EntschädigungS -
folberung des Staats gleichfalls auf die Noto -
rietät der Theilnahme des Beklagten an dem

. Aufstand , und des durch letzter» dem Staate
verursachten enormen Schadens , welche eine
Bescheinigung überflüssig macht, hingewicsen ,
und fich auf L.R .S . 1382 und 13821 >t . ck be¬
zogen ;

b . antangcnd die Ersatzforderung »ä 140 fl . 12 kr.
wurde zu deren BescheinigungAbschrift der be¬
züglichen Empfangsbescheinigungvorgelegt .

Daher wird
verfügt :

1) Nach Ansicht des § . 076 , 685, 686, 689 und 272
der P . O . wird dem Arrestgesuch stattgcgeben , und zu
Gunsten der Generalstaatökaffe auf das sämmtliche
rückgelaffene Vermögen des Beklagten, beweglich wie
unbeweglich , nach dem hierüber bereits aufgenomme¬
nen Inventar vom Juli d. I . , insbesondere auch sein
GesellschaftSanlheil an dem unter der Firma I . M.
Thoma von Todtnau bestehenden Fabrtkgeschäste ge¬
richtlicher Beschlag erkannt , und dem Beklagten die
Veräußerung seiner Liegenschaften hiemit untersagt.

2) Den Mittheilhabern der Gesellschaft I . M .
Thoma Vater und I . M . Thoma Sohn wird auf-
gegeben , das Guthaben des Beklagten aus dem Ge-
sellschaftsvertrag vom 3 . September 1845 bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung bis auf weitere diesseitige
Verfügung nicht heimzuzahlen .

3) Wird der Ehefrau des Beklagten bei Vermei¬
dung eigener Haftbarkeit untersagt, bis auf weitere
diesseitige Verfügung die in ihrer Verwahrung befind¬
lichen Fahrnisse zu veräußernoder auszufolgen.

4) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
auf die Klage und zur Rechtfertigungdes Arrestes au

Mittwoch, den 17 . Oktober d . I ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt und hiezu der Beklagte mit dem Anfügen

vorgcladen, daß bei seinem Ausbleiben das Thatsäch¬
liche der Klage für zugestandcn angenommen, und jede
Schußrede dagegen für versäumterklärt , das Arrest¬
verfahren aber gleichwohl fortgesetzt , und er mit sei¬
nen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes
ausgeschlossen wird .

5) Diese Verfügung wird dem Beklagten und sei¬
ner Ehefrau, da diese abwesend ist , und Elfterer sich
auf flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Weg bekannt
gemacht .

Schönau, am 11 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt.

Thiergärtner .
rät . A . Notzinger,

Akt. jur.
2 267. (3) 1 . Nr. 20,824 . Schwetzingen . (Vor¬

ladung )
In Sachen

der großh. badischen Amortisations¬
kaffe , Klägerin, Jmplorantin ,

gegen
den praktischen Arzt Tie bemann von
Schwetzingen, Beklagten, Jmploraten,

Entschädigungu . Rückersatz betr .,
hat die Klägerin anher vorgcrragen :

DerBeklagte sey bekanntlich ein sehr thätigerThcil-
nehmer an dem letzten Aufstand in Baden gewesen,
und habe deßwegen in GemäßheitL.R .S . >332,13826
für den daraus dem Staate an Geld und Kriegsma¬
terial zugegangenen Schaden von mindestens 3 Mil¬
lionen Gulden sammtverbindlich mit den übrigen
Theilnehmern einzustehen.

Ferner habe derselbe in der Eigenschaft als revolu¬
tionärer Zivtlkommiffär und als Mitglied der s. g.
konstituirenven Versammlung71 fl . 24 kr . aus Staats¬
kassen bezogen, dsrcn Rückersatz nebst Zinsen vom
Empfangstage an , auf den Grund der L.R .S . 1238,
1133 , 1235, 1376, 1382, 1382e, 1378 , von ihm zu
leisten sey.

Die Bitte der Klägerin geht dahin, den Beklagten
») als Theilnehmer des Aufstandes zum Schaden¬

ersatz von 3 Millionen Gulden sammtverbind¬
lich mit den übrigen Theilnehmern, sowie

b) zur Rückerstattung der empfangenen71 fl . 24 kr.
sammt 50/0 Zins vom jeweiligen Empfangstage
an , unter Verfüllung in die Kosten , zu verur¬
theilen .

Zugleich stellte die Klägerin, zu eventueller Siche¬
rung des deretnsttgen Urthetlevollzugs, unter gehöri¬
ger Bescheinigungund Begründung das Begehren :

auf das sämmtliche zurückgelassenc Vermögen,
insbesondere aber auf das Hans rc . des Beklag¬
ten , und den davon abfallenden Miethzins
Arrest zu legen.

Beschluß .
1) Wird für die Forderung der großh . General¬

staatskaffe auf das zurückgelassenc Vermögen , insbe¬
sondere auf das in Schwetzingen belegene Haus nebst
Scheuer, Stallungen und Garten des Beklagten, Jm-
plorate», Arrest gelegt, und dem Besitzer dieier Liegen¬
schaften jede Veräußerungderselben untersagt.

2) Wird der von dem praktischen Arzt Herrn Dr.
Vowinkel für diese Realitäten jährlich mit 150 fl.
zu zahlende Mieth - , resp. Pachtzins zü Gunsten der
großh. Generalstaatökaffemit Beschlag belegt, und
dem praktischen Arzt Herrn Dr. Vowinkel aufge «
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung bis auf
weitere richterliche Verfügung von diesem Miethzins
an Niemand Etwas zu bezahle ».

3) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage uns zur Rechtfertigung des Arrestes
auf

Donnerstag, den 11 . Oktober 1. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anbcraumt, und dazu der Beklagte bei Vermeidung
des Rechtsnachtheilsgeladen , daß bei seinem Ausblei¬
ben der thatsächliche Klagvortrag als zugestanden ange¬
nommen , jede Schutzreoe . dagegen für versäumt er¬
klärt , das Arrcstoerfahren gleichwohl fortgesetzt , und
er mit seinen Einreden gegen die Äcchtmäßigkeit des
Arrestes ausgeschlossen werden würde .

La der Beklagte flüchtig ist , so wird ihm dieses in
Gemäßheit §tz. 272 . 3 . und 275 der Prozeßordnung
auf diesem Wege an Behändigungsstatt bekannt ge-
macht .

Schwetzingen, am 17. September 1849.
Großh. bad. Bezirksamt.

Käst .
vät . Uhrig .

2 .272 . (3) 1. Nr. 17,208 . Oberkirch ( Erb¬
vorladung . ) Matern Weben von Renchcn , wel¬
cher schon im Jahr 1831 nach Amerika ausgewandert
ist und seither Nichts mehr hat von fich hören lassen,
wird «»durch zur Empfangnahme seiner ihm auf Ab¬
leben seiner Großmutter, der Joseph Graf ' schen
Ehefrau, Magdalena Frech von Renchen , anerfalle«
neu Erbschaft , ln Liegenschaften bestehend, im Werthe
zu 1200 fl .,

binnen Jahresfrist
aufgefordert, widrigen» er für verschollen erklärt und
die Erbschaft seinen nächsten Verwandtengegen Kau¬
tion ausgefolgt würde.

Oberkirch , den 30. August 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . L t t s ch g i.
vät . Gißler ,

Akt jur.
2 .277. Nr . 23,893. Bühl . ( Schuldenliqui -

datton.) Alexander Reck von OtterSweier, gegen -
wärlig in CoShocton - Countp im Staate Ohio in
Nordamerika wohnhaft, hat um AuSwanderungser-
laubniß und um Ausfolgung seines Vermögens nach¬
gesucht . ES wird deßhalb Tagfahrt zur Vornahme
der Schuldenliquidation auf

Freitag , den 5 . Oktoberd . I ,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt, und werden hierzu die unbekannten Gläu¬
biger des Alexander Reck mit dem Anfügen vorgc-
ladcn, daß ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht
mehr vcrholfen werden kann .

Bühl, den 17 . September 1849 .
Großh. bad Bezirksamt,

v . Reichlin .
vckt . Panther.

2 .232 . Nr. 17,958 . Ettlingen . ( Versäu -
mungSerkenntniß .)

In Sachen
Schwanenwirth Jung von Bruchsal,

gegen
Pfarrer Käst in Reichcnbach,

Forderung betr .,
wird aufamtspflichtlge VerhandlungzuRecht erkannt :

Daß der thatsächliche Bortrag der Klage vom
2. v . M . für zugestanden erklärt , und der Be¬
klagte mit seinen Schutzreden dagegen ausge¬

schlossen wexde, und in der Hauptsache für schul¬
dig und verbunden erachtet werde ,

binnen 4 Wochen
bei Erekuti

'onsverincidung 14 fl . 56 kr . nebst
Verzugszinsen vom 4 . August l . I . zu bezahlen ,
und ferner 50 fl . nebst Zins zu 5"/o vom 5 . Fe¬
bruar 1843 an den Kläger zu bezahlen und die
ergangenen Kosten zu tragen.

V. R . W .
Ettlingen, den 1 . September 1849.

Großh. bad . Bezirksamt,
v . Hunoltsiein .

rät Jäger ,
A . j .

Gründe .
Der Beklagte wurde durch amtliche Verfügung vom

4. v. M öffentlich vorgcladen, sich in der am 1 Sep¬
tember l. I . anberaumten Tagfahrt auf die Arrest -
klage vom 2. v . M vernehmen zu lasten und sich in
der Hauptsache selbst auf die Klage zu erklären ; diese
Klage wurde in den öffentliche» Blättern unterm 9.
v . M . bekannt gemacht , da der Beklagte fich flüchtig
gemacht , und dessen Aufenthaltnicht bekannt ist . Der
Beklagte ist in der anbcraumten Tagfahrt nicht er¬
schienen, und da die Ladung unter Hinweisung auf
tz. 689 und auf h . 253 und 1330 der P. Q öffentlich
bekannt gemacht worden, und die Klage in der Haupt¬
sache thaisächllch und rechtlich begründet ist, ist obiges
Erkenntnißgerechtfertigt .

Zur Beglaubigung :
Jäger .

2.127. (3)2 . Nr . 28,107. Bühl . ( Versau-
mungSerkenntniß .)

I . S .
der LisetteSchlosser,geb. Mößner ,
in Steinbach,

gegen
ihrenEhemann, Apotheker Schlosser ,
daselbst,

Vcrmögensabsondcrungbetreff.
Beschluß .

Wird das Thatsächliche der Klage für zugestandcn ,
jede Schutzrede für versäumt erklärt, sofort zu Recht
erkannt :

Es ftp das Vermögen der Klägerin von dem
des Beklagten abzusondern , und habe der Letztere
das beigebrachte Vermögen im Betrag von
7442 fl. 21 kr. an die Klägerin zurückzucrsetzen,
sowie auch die Kosten zu tragen.

B . R. W.
So verfügt

Bühl, den 10 September 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Heil .
Gründe :

Der flüchtige Beklagte wurde zur heutigen Tag¬
fahrt öffentlich vorgeladen; sein Ausbleiben und das
klägerische Anrufen haben den Eintritt des angedrohten
RcchtSnachthcils zur Folge, wodurch der das Klagbe -
gchren rechtfertigende thatsächliche Klaggrund für er¬
wiesen und durch Schußreden nicht beseitigt erscheint,
weßhalb wie geschehen, erkannt wurde.

2 . 125. (3)2 . Nr. 28,091. Bühl . ( Bcrsäu-
mungscrkenntniß )

I . S .
der Cacilia Maier , geh. Kist, von
Altschweier , Klägerin,

gegen
ihren Ehemann, Ferdinand Maier,
von dort, Beklagten,

VcrmögenSabsonderungbetreff.
Beschluß .

Wird das Thatsächliche der Klage für zugestanden ,
jede Schutzrede für versäumt erklärt , sofort zu Recht
erkannt :

») ES sey der Vermögensabsondcrung staitge -
gebcn;

b) ftpen der Klägerin einschließlich der noch vor¬
handenen eheweiblichen Liegenschaften im An¬
schlag von 1940 fl ., lm Ganzen 2778 fl 11 kr.,
aus der BcrniSgensmaffeauszufolgen, und habe
der Beklagte die Kosten zu tragen.

V . R . W.
So verfügt

Bühl, den 10 . .September 1349.
Großh. bad . Bezirksamt.

Heil .
Gründe :

Der flüchtige Beklagte wurde zur heutigen Tag -
fahrt öffentlich vorgcladen, sein Ausbleiben und da»
klägerische Anrufen haben den Eintritt des angcdroh-
ten Rechtsnachtheils zur Folge , wornach der das
Klagbegehren rechtfertigende thatsächliche Klaggrund
für zugestandcn und durch Schutzrcde » nicht beseitigt
erscheint , weßhalb wie geschehen , erkannt werden
mußte .

2 .274 . (3) 1. Nr . 18,418 Konstanz . (Zah¬
lungsbefehl.)

In Sachen
Karl Kunz in Konstanz ,

gegen
Ferdinand Sautcr in Konstanz ,

Forderung von 400 fl . nebst 5 «/o
Zins vom l . März 1849 aus
Bürgschaft ,

wird dem Beklagten, da er flüchtig , hiemit aufge-
geben, den Kläger

binnen 28 Tagen
zu befriedigen , oder die Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen , widrigenfalls dieselbe für zugestandcn
erklärt wird.

Konstanz , den 4 September 1849.
Großh. bad Bezirksamt.

D i e t s ch e .
2 .243 . Nr . 9590 . Gengenbach (Präklusiv-

bescheid) I » der Gantsache des verlebten Haupt¬
lehrers Bernhard Walliser von Obcrharmcrsbach
werden alle diejenigen Gläubiger, welche in der heuti¬
gen Schuldcnliquidations-Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldct haben , von der vorhandenenMasse
ausgeschlossen .

Gengcnbach , den 3l . August 1849.
Groß- dad . Bezirksamt.

S ch a i b l e.
2 .244. Nr . 9626 . Gengenbach . ( Präklu¬

sivbescheid. ) In der Gantsache der verlebten Jo¬
seph Ra ucr ' S Wittwe von Untcrharmcrsbach wer¬
den alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquivationstagsahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Gcngendach , den 31 . August 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a i b l e.
rät . Holzer.

Druck der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckeret .
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